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Das Vereinsmagazin DURCH-
BRUCH ist ein Medium, das  
die Arbeit der Selbsthilfe von 
Menschen, die mit der seltenen 
Erkrankung Osteogenesis imper-
fecta (Glasknochen) leben,  
eindrucksvoll darstellt. Neben 
Berichten über die Arbeit des 
Vereins enthält der DURCH-
BRUCH eine Fülle anregender 
Informationen aus den Berei-
chen Medizin, Physiotherapie 
und Hilfsmittel. Aktuelle The-
men sowie Berichte unserer 
Mitglieder über ihre Erfahrun-
gen bei Kultur, Sport und Reisen 
runden das Themenangebot ab. 

DURCHBRUCH  
erscheint vier Mal jährlich.  
Da die Leserinnen und Leser 
dieses Heftes mit dem Thema 
„Selbstbestimmtes Leben mit 
einer Behinderung“ vertraut 
sind, ist der DURCHBRUCH ein 
geeignetes Medium, um Ihre 
Produkte und Dienstleistungen 
ohne Streuverluste in der Ziel-
gruppe der mobilitätsbehinder-
ten Menschen bekannt zu 
machen. Nachfolgend können 
Sie sich einen Überblick über 
unsere Mediadaten 2022 ver-
schaffen.  

Sie haben darüber hinaus  
die Möglichkeit,  
Ihre Produkte und Dienstleis-
tungen auch auf unserer Inter-
netseite www.oi-gesellschaft.de 
bekannt zu machen. Gern er-
stellen wir Ihnen ein maßge-
schneidertes Angebot.  
 
Promotions. 
Sie möchten Ihr Unternehmen, 
Ihre Dienstleistung oder Ihr  
Produkt in redaktioneller Auf-
machung vorstellen? Buchen 
Sie ein Advertorial oder eine 
Beilage. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern! 
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Aus den Landesverbänden

n diesem Jahr zog es die Landesverbände 
Bayern und Baden-Württemberg in den 
hohen Norden, nach Cuxhaven, um dort 

zwischen Deich und Düne eine Mobilitäts-
freizeit zu erleben, wo und wie sie schöner 
kaum sein konnte. Vom 7. bis 21. August 
dieses Jahres bot der Dünenhof uns Unter-
kunft. Der Dünenhof weckt mit Erinnerungen 
an Schwimmbad, Sauna, Erholungsbereich, 
Fitnessgeräten, Kegelbahn, wundervoller 
Verpflegung und typisch norddeutschem 
Ambiente auch beim Lesen dieser Zeilen 
Sehnsucht bei so manchem*r Teilnehmer*in. 
Nicht zu vergessen ist natürlich die Turnhalle, 
wo der Abend bei Bier und Snacks gern 
auch mal etwas länger ging. Allerdings 
nutzten wir die Turnhalle auch zweckgemäß. 
Beispielsweise konnten sich Fußgänger*innen 
beim Rolli-Parcours mit anderen Rollstuhl-
fahrer*innen messen und so selbst erleben, 
wie es sich so auf vier Rädern fortbewegt. 
Federballrunden und Tischtennisturniere 
ließen kaum eine*n Teilnehmer*in unbeteiligt. 
Den sommerlichen Vorabend nutzten wir 

Zwischen Deich und Düne,  
Werft und Wattenmeer 
Sie waren viel unterwegs und haben in schöner Natur und vielen Städten  

viel gesehen und erlebt. Über die gemeinsame Mobilitätsfreizeit der  

Landesverbände Bayern und Baden-Württemberg vom 7. bis 21. August  

(nicht nur) in Cuxhaven berichtet Janik Metzger.

meist für gesellige Mölkky-Runden unter 
freiem Himmel. Auch saßen wir abends 
gelegentlich zwischen den weißen, wie ge-
worfenen, Dünen und wurden Zeugen des 
in Worten nicht zu beschreibenden Erleb-
nisses, wie sich die sich im Meer spiegelnde, 
rote Abendsonne gemächlich, zum Gruße 
der Sterne, am Horizont zu versinken versah. 
Sobald sich das nächtliche Himmelszelt 
aufgespannt hatte, blieb mit Hobby-Ster-
nenkundler Benno kaum ein ersichtliches 
Sternenbild unbenannt und dank der übli-
chen Meteoritenschauer Mitte August wurde 
so mancher Wunsch auf eine unvergessliche 
Zeit mehr als erfüllt.  

 
MIT FAHRRAD, HANDBIKE  

ODER LIEGERAD: ALLE HATTEN ÜBER 
200 KM MEHR AUF DEM TACHO 
 

Benno ist übrigens nicht nur astronomisch 
begabt, sondern auch als wandelnde Fahr-
radkarte bekannt. Durch und mit ihm 
blieben wir dem Nordstern unserer Veran-
staltung, ,,Mobilitätsfreizeit‘‘, stets treu. Wir 
unternahmen zahlreiche Radtouren in unsere 
Stamm-Eisdiele, zur Kugelbake (Wahrzeichen 
von Cuxhaven, ein alter Leuchtturm aus 
Holz und nördlichster Punkt Niedersachsens), 
zur ,,Alten Liebe‘‘ (Aussichts-Plattform am 
Hafen von Cuxhaven; ihren Namen erhielt 
sie durch Sehnsuchtsgefühle vergangener 
Tage von gen neue Welt Auswandernden, 
verursacht durch von diesem Ort aus win-
kende Zurückbleibende), zur (vom Namen 
zumindest) bekannten ,,Dicken Berta‘‘ 

I

Der  
Dünenhof 
 
liegt an der Nordseeküste 
im Cuxhavener Ortsteil 
Berensch, in nahezu un-
berührter Landschaft auf 
einer natürlichen Düne. 
Das Ferienhotel ist voll-
kommen barrierefrei 
(sogar für wenige Stufen 
ist immer ein Aufzug zur 
Stelle) und in malerischer 
und idyllischer Umge-
bung in der Natur einge-
bettet. Die Bleibe besticht 
mit einer einzigartigen 
und grünen Anlage die 
Herzen aller Bewohner. 
Das UNESCO Weltnatu-
rerbe „Nationalpark  
Niedersächsisches Wat-
tenmeer“, nur wenige 
hundert Meter entfernt, 
lädt zu erholsamen Spa-
ziergängen, sein Wind 
zum Drachensteigen ein.  
 
Gleich vormerken:  
Im nächsten Jahr wird 
das DOIG-Junge-Erwach-
sene-Wochenende im 
Dünenhof stattfinden, 
vom 17. bis 20. März! 
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(Leuchtturm, dessen Form und Beschaffenheit 
seinem Namen alle Ehre macht) oder zu 
leichter erklärbaren Zielen wie der nächsten 
Fischbrötchenbude oder einfach zu schönen 
Orten. Alle tapferen Teilnehmer*innen, ob 
mit Muskelkraft oder elektrisch betriebenen 
Fahrrädern, ob Handbike oder Liegerad 
(oder einfach nur im Fahrradanhänger 😊), 
hätten gewiss eine Ausdauer-Medaille ver-
dient. So war der Tachostand bei einem 
jeden mindestens um 200 km gewachsen. 
OI-Yoga mit Friederike Mast (gut bekannt 
bei der DOIG) bewirkte bei uns außeror-
dentliche Entspannung und herausragendes 
Wohlbefinden.  

 
VIEL SPASS UND BEWEGUNG  

AUCH BEI FEDERBALL, TISCHTENNIS 
UND IM SCHWIMMBAD  

 
Die Lokalität Cuxhaven bietet durch ihren 
praktischen Standort bei Bremerhaven und 
zwischen Bremen und Hamburg eine Vielzahl 
an sehenswerten Attraktionen. So konnte 

man sich im Auswandererhaus in Bremer-
haven mit dem persönlichen Schicksal von 
Auswanderern auseinandersetzen. Das Kli-
mahaus (ebenda) ließ kaum einen Sinn 
aus, mit dem man das Leben von Menschen 
des achten Längengrads Ost rund um den 
Globus in acht Ländern, wie sie unter-
schiedlicher kaum sein können, erleben 
konnte. Das ,,Universum Bremen‘‘, ein ein-
zigartiges, interaktives und der Naturwis-
senschaft gewidmetes Museum, das in den 
Bereichen Technik, Natur und Mensch fas-
ziniert. Sightseeing in Hamburg und Paddeln 
auf der Alster ließ uns die Schönheit dieser 
Metropole nur erahnen. Die Meyer-Werft 
in Papenburg bot uns den Anblick von 
schwimmenden Kreuzfahrtriesen sowie die 
Dimensionen der Ausmaße und der dahin-
tersteckenden Ingenieurskunst sorgte für 
vom Staunen geöffnete Münder.  

So neigten sich die zwei Wochen, stets 
bekleidet von Wohlbefinden, Entspannung 
und Abenteuerlust, ehe man sich versah, 
schon dem Ende zu. Ich spreche hiermit si-

cherlich für alle Teilnehmer*innen, dass wir 
an diese großartige Zeit noch lange voll 
Freude zurückblicken werden. Auf Momente, 
die von der Schönheit der Natur gezeichnet 
waren, oder einfach nur die tolle Gemein-
schaft untereinander. Wir freuen uns schon 
jetzt auf die nächste Mobilitätsfreizeit im 
Dünenhof! D 

Beim Picknick in 
schönster Lage und 
beim abendlichen 
Grillen erholten sich 
alle, die sonst sport-
lich unterwegs waren, 

auch beim im Norden 
typischen Wetter 
(Bild linke Seite). 
Selbst auf dem Was-
ser waren sie mobil!  
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Menschen in der DOIG
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ndrea: Hallo Lena und Nicklas, 
wollt ihr euch unseren Lesern 
und Leserinnen kurz vorstellen? 

Lena: Ich bin Lena, 31, wir sind seit 
vier Monaten verheiratet. Seit acht Jahren 
wohne ich in Berlin und komme aus der 
Nähe von Köln, aus dem Rheinland. Ich 
habe BWL studiert und mich dann lange 
im Marketing herumgetrieben, war in den 
letzten zwei Jahren im Operations Project 
Management tätig. Und jetzt gerade bin 
ich Vollzeit Mutter. 

Nicklas: Und Ehefrau (lacht). 
Lena: Und Ehefrau, ja. Aber das ist 

doch kein Job! Und Du? Bist Ehemann? 
Nicklas: Ich bin Ehemann, Vollzeit und 

Hauptzeit natürlich (lacht). Ich bin Unter-
nehmer aus Berlin. Ich bin sehr viel in der 
Start-up-Szenen unterwegs, fast meine 
ganze Karriere bin ich bei jungen, schnell 
wachsenden Unternehmen tätig. Ich habe 
relativ früh angefangen selbst zu gründen, 
habe zu Beginn eine Beratung gegründet, 
die sich auf Prozessoptimierung bei anderen 
Start-Ups fokussiert hat, sodass, wenn das 
Unternehmen wächst, die Prozesse schnell 
mitwachsen. Das hat super gut funktioniert, 
wir waren innerhalb von drei Jahren in 
fünf Ländern in Europa mit 65 Beratern 
aktiv. (…) Vor mittlerweile dreieinhalb Jahren 
bin ich in den Medizinbereich eingestiegen 
und wir arbeiten mit doctorly jetzt an einer 
Software für Ärzte. Und dann mit der 
Geburt von Theo haben wir uns am Anfang 
darauf fokussiert, dass wir erst einmal gar 
nicht nachschauen, was Osteogenesis im-

Initiative einzigartig 
 
EINE KAMPAGNE SORGT FÜR AUFMERKSAMKEIT  
FÜR OI UND SPENDENGELDER 

Lena Wessling-Teicke und ihr im Dezember 2020 geborener Sohn Theo sind neue  

Mitglieder in der DOIG. Lena, ihr Mann Nicklas und ehrenamtliche Unterstützer*innen 

haben die Kampagne „Initiative einzigartig“ gestartet, mit denen sie Gelder für die  

Forschung und Behandlung von OI sammeln. Das Interview fand am 12. Oktober 2021  

via Zoom statt und wurde von Andrea König-Plasberg geführt.

perfecta eigentlich ist. Das heißt, es war für 
uns ein ziemlicher Schock, es war direkt 
vor Weihnachten und … 
 
Kurze Zwischenfrage: Wusstet ihr  
vor der Geburt, dass Theo OI hat? 

Beide: Nein. 
Nicklas: Nein. Wir hatten auch eine 

Feindiagnostik vorher gemacht, dabei ist 
nichts rausgekommen, es war alles un-
auffällig. Bei der Geburt gab es dann ein 
paar Komplikationen, der Theo ist sehr 
unter Stress geraten bei der natürlichen 
Geburt und wir sind dann zu einem Kai-
serschnitt übergegangen. Das war eine 
super gute Entscheidung. Dann sind wir 
in die Kinderklinik, wo wir fünf, sechs 
Tage verbracht haben. Da waren eine 
große Ungewissheit und die Frage, was 
ist es? Am letzten Tag haben wir ein 
Röntgenbild gemacht. Theo hat auch die 
blauen Skleren, das heißt eine Vermutung 
stand schon im Raum, und auf dem Rönt-
genbild vom ganzen Körper war zu sehen, 
dass Theo einige Brüche hat, auch alte, 
verheilte Brüche. Wir haben dann über 
unser Netzwerk (den Diagnose-Spezialisten, 
Anm. d. R.) Centogene kennengelernt, 
der uns innerhalb von vier Tagen eine 
Genanalyse geben konnte, sodass wir die 
bestätigte Diagnose hatten. Wir haben 
uns in der ersten Zeit ganz bewusst nicht 
mit der Krankheit auseinandergesetzt, son-
dern uns einfach auf Theo konzentrieren, 
einfach da sein und ihn willkommen 
heißen wollen. Und nach drei Wochen 

Die Kampagne 
 
Die Initiative will zeigen, 
dass Einzigartigkeit etwas 
Wertvolles ist und kein 
Nachteil sein sollte. Über 
Care4BrittleBones arbeitet 
sie mit einem weltweiten 
Netzwerk an Expertinnen 
und Experten zusammen, 
die bereits Ansätze für  
Behandlung und Therapie 
von OI haben. Für weitere 
Forschungen fehlt die  
Finanzierung. www.initia-
tive-einzigartig.de 
C4BB ist eine Wohltätig-
keitsorganisation. Sie fi-
nanziert und koordiniert 
OI-Forschungsprojekte. 
www.care4brittlebones.org 
 

*Bei zwei Gesprächen 
waren der DOIG-Vorsit-
zende René Bulz, die Ge-
schäftsführerin Andrea 
König-Plasberg und die  
Beauftrage für Social 
Media, Simey Truong, 
dabei.  
Lena fragt: Gibt es weitere 
Eltern mit jungen Kindern 
mit OI? Wir stellen gerne 
den Kontakt her oder ihr 
vernetzt euch direkt auf 
meineDOIG miteinander! 

A

haben wir dann angefangen wirklich in 
den Research reinzugehen. 

Lena: Wir sind dann nach Köln ge-
fahren … 

Nicklas: Genau, zu Prof. Semler und 
haben geschaut, was gibt es denn eigentlich 
und was sind die Behandlungswege. Und 
da ist uns aufgefallen, dass, wenn wir uns 
diese drei Säulen der Behandlung, die Prof. 
Semler uns so bildhaft beschrieben hat, 
ansehen, diese sich in den letzten 20 Jahren 
nicht wirklich verändert haben, das heißt: 
Es gibt keine großen Neuerungen in diesem 
Bereich. 

Lena: Also nach den Bisphosphonaten. 
Nicklas: Genau, nach den Bispospho-

naten. In den 80-er Jahren eingeführt, in 
den 90-er Jahren immer weiter ausgerollt, 
als off-label-use sind die ja gut erforscht 
und auch schon lange im Einsatz. Aber 
wenn man sich dann ansieht, was bei an-
deren genetischen Erkrankungen für Fort-
schritte erzielt worden sind, ist es für mich 
sehr unverständlich, warum das bei Osteo-
genesis imperfecta nicht der Fall ist. 

Mit welchen anderen Erkrankungen  
vergleicht ihr das z. B.?  

Nicklas: Wenn man sich z. B. CLN7 
(Demenzerkrankung bei Kindern, Anm. d. 
Red.) anschaut, oder auch relativ viele ge-
netische Krankheiten, die mit der Lunge 
oder mit dem Herzen zu tun haben oder 
mit Leber oder Niere, das sind ja gute Bei-
spiele, da kann man mittlerweile schon ex-
trem viel tun. Und da haben wir uns gefragt, 
warum ist das bei OI nicht so? Denn die 
Wissenschaft geht ja in diese Richtung. 

Das war dann genau der Punkt, wo wir 
angefangen haben, sehr, sehr viel mit un-
terschiedlichen Wissenschaftlern auf der 
ganzen Welt zu sprechen. Mit Leuten aus 
den Fokusbereich OI, aber auch gezielt mit 
Leuten, die nicht aus diesem Fokusbereich 
kommen. Wir haben mit Professoren aus 
Berkeley gesprochen, aus Australien, Kanada, 
aus den Niederlanden relativ viel, aus 
Italien, und haben über unterschiedliche 
Punkte diskutiert und auch ein Panel orga-
nisiert, wo diese Punkte diskutiert wurden. 
In diesem Zusammenhang sind wir dann 
auch mit der Dagmar Mekking zusammen-
gekommen von Care for Brittle Bones 

(C4BB), die uns super unterstützt hat. Wir 
haben unser Netzwerk eingebracht und ka-
men dann an den Punkt, wo wir gesehen 
haben: Einer der Punkte, an denen es schei-
tert, ist die Finanzierung. Osteogenesis im-
perfecta ist eine Krankheit, die notorisch 
unterfinanziert ist in der Wissenschaft. Und 
da wollen wir einen Unterschied machen. 
Gemeinsam mit C4BB. Denn dieser Fokus 
auf die Wissenschaft, das ist für mich ein 
ganz großes Ding. Mit der Patientenverei-
nigung decken wir einen ganz wundervollen 
Bereich der Patientenhilfe ab. Aber der 
Fokus dort liegt nicht auf der Wissenschaft. 
Das passt auch nicht zusammen. Deshalb 
positioniert sich C4BB zwischen dem Re-
search, zwischen den Universitäten, Phar-
maunternehmen und verbindet diese meiner 
Meinung nach im Auftrag der Patientenor-
ganisationen, um das Sprachrohr zu sein 
nicht hin zum Patienten, aber hin zur Wis-
senschaft und hin zur Pharmaindustrie, um 
dort Punkte zu setzen. Deshalb ist dieser 
Austausch so extrem wichtig.  

Social Media haben wir noch nie aus-
probiert. Das ist eine Idee, die Lena hatte, 
weil Lena da natürlich Expertin ist. Wir 

Wollen nichts be-
schönigen, sondern 
das Leben mit OI in 
seinen positiven und 
negativen Seiten zei-
gen: Lena und Nick-
las mit ihrem Sohn 
Theo
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Gesellschaft

ie Selbsthilfe bietet hier reichlich 
Möglichkeiten zur Selbstreflexion, 
zum Austausch und zum Lernen, 

damit sich Eltern vorbereiten und lernen, 
besser zu agieren, zu reagieren und Vorbild 
zu sein. Die zehn ungebetenen Ratschläge 
für nichtbehinderte Eltern, die Haley 
Brown formuliert, sind ein guter Aus-
gangspunkt für diese Selbstreflexion. Ei-
nigen DOIG-Mitgliedern spricht der Text 
aus der Seele, z.B. weil er sie an das 
eigene „tapfere“ Verhalten als Kind erinnert, 
mit dem man die Eltern schonen wollte. 
Die Ratschläge sind aber nicht nur für 
nichtbehinderte Eltern lesens- und be-
achtenswert. Auch selbst betroffenen Eltern 
und nichtbehinderte Geschwister (und Ge-
schäftsführerinnen) kommen in den Genuss 
gewinnbringender Erkenntnisse.  
 
 Hallo OI-Gemeinschaft(en), 
ich bin heute Morgen aufgewacht, habe 
eine Menge medizinischer Traumata zu 
verarbeiten und einen wirklich starken 
Impuls verspürt, einige unaufgeforderte 
Ratschläge für nichtbehinderte Eltern/ 
Betreuer von behinderten Kindern zu 
erteilen. Ich habe so eine Ahnung, dass 

Zehn Ratschläge  
für nichtbehinderte Eltern 
EIN WEGWEISER, DEM EIGENEN ABLEISMUS  
AUF DIE SPUR ZU KOMMEN 

Wie die meisten Menschen und auch viele Behinderte selbst haben auch nichtbe-

hinderte Eltern den Ableismus der Mehrheitsgesellschaft verinnerlicht. Wie aber 

sollen sie sich bewusst machen, dass sie sich ihrem behinderten Kind gegenüber 

manchmal auf eine Weise verhalten, die viel über ihre eigenen Probleme mit dem 

Thema Behinderung aussagt, aber gar nicht dem Kind und seiner Erlebens- und 

Gefühlswelt gerecht wird, ja, sogar ungünstig für seine Entwicklung ist?

dieser Beitrag einige Leute verärgern 
könnte, aber ich werde versuchen, mu-
tig zu sein und es trotzdem zu schrei-
ben. Hoffentlich ist das zumindest für 
eine Person nützlich! 
Sie werden vielleicht sagen: „Ok Haley, 
aber wer zum Teufel sind Sie und wa-
rum sollte ich Ihnen zuhören?“, und das 
ist vernünftig! Ich bin keine Kinderpsy-
chologin. Ich bin eine Erwachsene  
mit OI (Typ V), die seit 17 Jahren mit 
Kindern arbeitet, und ich habe nichtbe-
hinderte Eltern. Bin dieses Jahr 30  
geworden. Gut, lassen Sie uns mit zehn 
Punkten beginnen, in keiner bestimmten 
Reihenfolge … 
 
1. Hören Sie auf, Ihr behindertes Kind 
(direkt oder anderen Leuten gegenüber) 
für sein „positives Verhalten“ zu loben, 
besonders bei medizinischen Eingriffen 
oder schmerzhaften Erfahrungen. Auch 
wenn es Ihnen harmlos erscheinen mag, 
trainiert das Ihr Kind, seine äußerst be-
rechtigten Reaktionen auf Schmerz zu 
unterdrücken, um andere zu beruhigen. 
Ihr Kind sollte so fühlen dürfen, wie es 
sich fühlt, egal was für einen medizinischen 
Mist es gerade durchmacht. Bestätigen 
Sie die Gefühle, die bei ihm hochkommen, 
anstatt es ständig zu bitten, positiv zu 
bleiben oder tapfer zu sein. 
Eine Anekdote: Ein Kind, auf das ich 
aufpasste, schnitt sich in den Finger, als 

Haley  
Michelle 
Brown  
 
Haley Michelle Brown  
ist eine Illustratorin,  
Autorin und Performe-
rin, die derzeit in ihrer 
Heimatstadt Santa Cruz, 
Kalifornien auf dem 
Land der Amah Mutsun 
lebt. Sie kreiert „art for 
a softer world“, Kunst 
für eine sanftere Welt, 
die von Disability ge-
prägt ist. „Ich bin  
behindert und stolz, (…) 
meine Kunst ist nur 
möglich aufgrund dieses 
spezifischen Körpers“, 
schreibt sie auf ihrer 
Homepage. Haley hat  
OI und Skoliose.  
Mehr Info unter 
www.haleybrown.org 
(mit Shop)

 

VON HALEY BROWN,  
ÜBERSETZT VON UTE WALLENTIN UND  
ANDREA KÖNIG-PLASBERG  
MIT HILFE VON DEEPL 
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wir ein Projekt machten, und flippte völlig 
aus (verständlicherweise!). Nachdem wir 
den Jungen behandelt hatten und es ihm 
besser ging, sagte ich zu ihm: „Ich bin so 
froh, dass es dir besser geht. Du warst 
super tapfer.“ 
Er sagte: „Weil ich nicht so arg geweint 
habe... ?“ (Er hat sehr viel geweint). Ich 
sagte: „Nein! Es ist trotzdem mutig, wenn 
du weinst! Du warst mutig, weil du es 
durchgestanden hast und weil du deine 
Gefühle darüber mitgeteilt hast. Du warst 
mutig, weil du geweint hast. Es war be-
ängstigend und es ergibt Sinn, zu weinen 
wenn man Angst hat.“ 
 
2. Schützen Sie Ihr Kind vor anderen 
Menschen, die es unermüdlich für seine 
positive Einstellung loben. Ich hätte viel 
über meine eigenen Erfahrungen mit Frem-
den, Bekannten und wohlmeinenden Er-

wachsenen in meinem Leben zu sagen, 
die mich unter Tränen dafür lobten, dass 
ich so inspirierend und positiv sei, obwohl 
ich eigentlich in einer großen emotionalen 
Notlage war. Das erzeugte eine Menge 
kognitiver Dissonanzen, mit denen ich 
als Erwachsene immer noch zu kämpfen 
habe. Schauen Sie sich in diesem Sinne 
den Vortrag der verstorbenen Stella Young 
an (übrigens eine großartige Autorin!): 
„Ich bin nicht Ihre Inspiration, vielen 
Dank.“ Erlauben Sie Ihrem Kind die Würde, 
ein komplexes menschliches Wesen mit 
vielen verschiedenen Gefühlen zu sein, 
und auch ganz normal zu sein. 
 
3. Ich sehe viele Beiträge in den sozialen 
Medien in diesem Bereich, in denen Eltern 
Bilder von ihrem behinderten Kind im 
Krankenhaus posten, das gerade durch 
die Hölle geht, mit Angst und Schmerzen, 

Haley Brown Haley Brown  
in der Studio-Eckein der Studio-Ecke  
ihres Wohnzimmers.  
Sie arbeitet mit „Wasser-
farben, Worten, Körper, 
Gefühl, Fantasie“

versehen mit einer inspirierenden Bildun-
terschrift. Ich verstehe, dass dies Ihnen 
(als Eltern) helfen könnte, Ihre Gefühle zu 
verarbeiten. Aber fragen Sie sich, wie es 
sich anfühlen würde, in der Position Ihres 
Kindes zu sein. Wie würde es sich anfühlen, 
wenn Ihr Körper in seiner verletzlichsten 
Form fotografiert und sein Trauma in den 
sozialen Medien gepostet würde, damit 
alle es kommentieren können? 
Ein Kind, das sich medizinischen Eingriffen 
unterziehen muss, ist auch für die Er-
wachsenen traumatisch, und das Teilen 
ist wahrscheinlich kathartisch für Sie: 
Versuchen Sie, (das Thema) mit einem 

Erscheinungstermine und Redaktionsschluss  

Ausgabe      Erscheinungstermin          Redaktionsschluss Datenabgabe 
 1/2022      8. März 2022                      1. Februar 2022 17. Februar 2022 
 2/2022    16. Mai 2022                      29. März 2022 15. April 2022 
 3/2022       5. September 2022             1. August 2022 12. August 2022 
 4/2022       5. Dezember 2022               1. November 2022 18. November 2022
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Reisen

eit vielen Jahren schon fliegen Peter 
und ich gern nach Portugal an die Al-
garve. Die Einwohner sind gastfreund-

lich, liebenswürdig gepaart mit Melancholie, 
die sich auch im Fadogesang ausdrückt. 
Neben dem Tourismus gehört Fischfang, 
Wein-, Oliven-, Mandel- und Korkanbau zu 
den bedeutendsten Wirtschaftszweigen. 

Zuletzt haben wir Portugal im Mai 
2019 besucht. Am Airport Faro nahmen 
wir unser vorgebuchtes Mietauto in Emp-
fang und los ging es – mit einem Zwi-
scheneinkaufsstopp für Leib und Seele – 
zum Ferienhaus unserer Freunde in das 
Resort „Vale do Lobo“ (Tal des Wolfes). 
Dieses Haus liegt auf einem kleinen Hügel 
und ist umgeben von Schirmpinien mit 
Blick auf Dünen und den Atlantik.  

Für einen Besuch an den flachen, fein-
sandigen Strand nahmen wir zunächst un-
seren Leihwagen und weiter ging es mit 
dem Rollstuhl über die Dünen auf Holzstegen 
und Rampen, die den Weg hinunter zum 
Strand seit einigen Jahren wesentlich er-
leichtern.  

Am Ende der Holzrampe stehen zwei 
Liegen, gut beschirmt, für Rollifahrende 
zur Verfügung. Sind diese Plätze belegt, 
geht es nur mit einem Strandleihrollstuhl 
(mit sehr breiten Rädern) bis zur nächsten 
Liege weiter oder ins Wasser. 

ALGARVE  
BARRIEREFREI  
MEHR SEHEN AUF NEUEN WEGEN 
 
 
Irmgard und Peter fahren gerne nach Portugal. Auf ihrer bislang  

letzten Reise im Mai 2019 gab es positive Überraschungen: Neue Holzstege  

und Rampen ermöglichen jetzt auch vom Rollstuhl aus schöne Blicke  

aufs Meer und auf Felsformationen aus Sandstein. Und auf den alten  

Azulejos, den typischen Kacheln, lasst es sich äußerst gut rollen!

Richtung Westen wird die Küste immer 
steiler, so dass ich früher das Meer und 
die Steilküste nur aus dem Auto sah. 

Nach einer Woche besuchten uns 
Freunde aus Hannover, Monika, auch Rol-
lifahrerin, und Ralf. Der erste Ausflug 
führte uns in den Nationalpark „Ria For-
mosa“. Wir wussten, dass dort eine sehr 
lange Holzstegbrücke über eine Lagune 
zum Meer führt. Bei Ebbe beobachteten 
wir dort tausende Winkerkrabben. Sehr 
lustig, wenn die Krabben scheinbar wie 
auf Kommando gleichzeitig winkten. Über 
eine weitere Rampe in mehreren Ebenen 
kamen wir Rollifrauen auch dort sehr gut 
zum Strand. 

 WINKERKRABBEN, LEUCHTTÜRME  
UND ATLANTIKBRANDUNG

 
Ein nächster Ausflug führte uns an Sagres 
vorbei bis zur Steilküste ans Kap „Cabo 
de Sao Vicente“. Das ist der südwestlichste 
Punkt Europas und Zeuge von einigen 
historischen Seeschlachten. Dort war im 
Mittelalter die Welt für die Menschen zu 
Ende. Es war beeindruckend, am Rande 
der 60 Meter hohen Felsen zu stehen, in 
die endlose Ferne zu blicken und den 
mächtigen, donnernden Wellen zu lau-
schen. Das Plateau ist gekrönt mit einer 
der lichtstärksten Leuchtturmanlagen 
Europas. 

Wir fuhren weiter nach Lagos zur 
„Ponta da Piedade“. Dort hat die stürmische 

MEHR INFOS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.visitportugal.com  
Auf dem Tourismus- 
Portal gibt es viele Infor-
mationen über Portugal. 
Wenn man nach dem 
Stichwort „barrierefrei“ 
sucht erscheinen derzeit 
38 interessante Treffer, 
darunter auch Vorschläge 
für Routen und Infor-
mationen über rollstuhl-
gerechte Mietwagen.  
Es gibt zudem unter der 
Überschrift „Was kann 
man unternehmen?“ 
auch den Bereich „Bar-
riererfreien Tourismus“.

 

VON IRMGARD WANDT  
UND HANS-PETER STAVENHAGEN 
 

 

S
Meeresbrandung bizarre Sandsteinfels-
formationen und Höhlen geschaffen. 

Für mich war früher immer nur ein 
kleiner Blick auf dieses wunderschöne 
Kunstwerk der Natur von einer höher ge-
legenen Straße möglich, so dass Peter allein 
loszog, natürlich über zig Stufen, und mir 
tolle Fotos und Videos mitbrachte. 

Wir staunten nicht schlecht, als wir 
einen barrierefreien Weg sahen, den wir 
noch nicht kannten. Noch größer war 
unser Staunen, als wir feststellten, dass 
es nicht nur dieser eine Weg war, sondern 
ein ganzes Netz aus breiten kilometer-
langen Holzstegen und Rampen. Die neu 
angelegten Holzstege dienen in erster 
Linie dem nachhaltigen Schutz der Natur 
und schont die Pflanzen- und Tierwelt. 
Es fühlte sich für mich sehr befreiend an, 
selbständig durch diese üppige Pflanzen-
welt zu rollen und gleichzeitig die tosende 
Atlantikbrandung, die an die Felsen krach-
te, mit meinen Sinnen zu erleben. Wir 
haben viel Zeit dort verbracht, weil sich 
hinter jeder Kurve neue imposante Aus-
sichten boten. 

Die nächste Tour führte uns ins Lan-
desinnere nach Monchique, einem kleinen 
idyllischen Städtchen. Wir sahen frisch 
geschälte dunkelrote, fast blutige Korkei-
chen. Portugal ist der größte Korkproduzent 
der Welt. In den Kunstgewerbeläden sahen 
wir Taschen, Schuhe, Gürtel, Sets usw. 
aus Kork.  FO
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Urlaubsfreuden:Urlaubsfreuden:  
Ausflüge mit Freun-
den! Die Sandstein-
formationen 
konnten endlich 
gemeinsam besucht 
werden.

Hinter jeder KurveHinter jeder Kurve 
öffnen sich hier 
neue imposante 
Ausblicke


